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einanDder wiederfinden, $dm$eigen eines en Gefprächen Renes mit feinem Ddeutz
anges Durch die acht (382 ff.) Die Ab= ichen Gefangenen über Dden riesg Ddeut:
Tolutheit 0es Perfön  en hat er chule icher „»Realismus« »ariftoRratifchen,

ritter'!  en Auffafflung OPs Krieges«OPsS Krieges unÖ© Qes finnlofen artens
ihr Eigentliches kundgetan, Daß auch un© Oen »Moralismus« »Vemokratifchen
gerade fie iur 1en fein kannn Dienft als Welt« »Sie fin0 LanD, in Oem
»Spiegel« OpPs Objektiven. »Die Menichen inan Geld, Provinzen, Reichtum mift Dem
in Spiegel, un© ich ıDeiß manchmal nicht, O17 großen Siegers einfteckt, ohne
ob fie Wir'! haben ODer ob nicht erit Oarüber zZu Diskutieren. Das Der
Das Die großen abftrakten Bilder rieg auf antike Art. Wir find 0as Land,
iinO, enen inan amen gibt mvie ind=z 0as rieg und Frieden auf Grund DO  _
heit, Abenteuer, egierde, Liebe, rIeG, ora unÖ Paragraphen mwill DaDdurch IDer:

Erinnerung. Uber unflere trüben Spiegel en mir uns mMm.: Schmwierigkeiten erei
neigen fich ele geheimnisvollen Götter, ten« (319 ff.)4, »Das IDar Dder GeDdanke
un vielleicht halten MIr den füchtigen ieles kleinen eutichen: Dden Krieg 19
W iderichein ihrer Gegenmart ür unfere ühren, als Ollten Qie beiderleitigen Kin=z
Perfönlichkeit« Das perfönliche en der ages mifeinan  er befreunDdet
ilt arum nicht, 1iDIie die Deutiche Ausgabe lein  / un© eine Freundichaft (& gefta  =  =
Oen franzöfifchen irreführen © über: ten, als follte Inan Orgen mDieder Krieg
lett, »Ein en lang«, OonDern »LComme mitfeinanDder führen« ier keine
le em DASSE« »Zeit als Vorübergang«., Hemmungslofigkeit perfönli  er Gefühle,
Nur, Oa Re WieDderfehen mit FIO= hier aber auch kein F »abfitrakter Bil=

Der«, OonNDdern Die ONRrefte ErDde Dder nun»Dierzehn re leines Lebens pIÖß=
ich ausgelöfcht fand«, IDAr »Öie allbeherr: inmal auszutragenden Kämpfe er Men«=
iIchenDe Macht er Zeit« mDIE vÖllig auf: ichen, aber eben Qies als »Dienfit« und
gehoben. Aber »geraDe Diele neue Fi= Darum »ritterlich« un® eben arın »Ders

Oonal«,Renntnis Ren? erit vecht gelehrt, 1Die Frich Przymwara
iehr Fliorences un fein Leben er eit
untermorfen I0AT',. Ja, e? fragte fich, ob Von tillen Menichen unÖ Dingenfie den Spiegel, Oen fie er Welit I0 D F gibt Künftler, Qie fich auf breitenlen verichiedenen Gefichtern OPes Schick: Straßen unÖ© im Gemühl großer StäOtefals vorgehalten hatten, nicht eigentlich
er eit arbofen UnDd man  ma unbehaglich fühlen un arum lieber
12 Die eit rer uch inne  J annn ihren eigenen chmalen PfaQ mwilchen

blühenden Wielen unÖ uftigen älderneilten fie, en Augenblick Der Raft rem bahnen, bis fie ftillen, DO  : erSpiegel aufzufangen 1ele Augenblicke
find Ja, Qie Dder enich Glück nennt« Sroßen Welt unbelaufchten Winkel

unden en orft yichten fie Dann ihr(391f.) arum IDirO gerade Oas Periön= gemütliches Heim ein, mmertliche, 0OQs fich en fuchte (ge: 0Oas Raufchen un ogen, Oas enAufftand Oes Frankreich DON
1789 Open »Dienft« für Öie »Freiheit« un agen, Oas ar  en unÖ gierige Zu:

lammenraffen, 0as lärmenDde VergnügenunÖ0 Die Dunkle „ErOe« für Oas unÖ Oas glänzenDde ODer auch nicht glänrOifche »JDdeal«), mDirDo gerade Oas Per. zen O en Oas Die Menifchen OraußenÖnliche Ausmirkung Oes Imperfonalen.
Die Grundhaltung 0es Dienftes, gehor= Brafillac fticht hier erftaunlich ab DO  _
chen auch ins Unveritandene hinein, der Art, mDIe bei La VarenDde die eu  en
MDieQerY. »Man muß eins lein mit 0Oem Lauf rieg 1870-71 erfcheinen. 19a VarenDde
OPs igenen Gefchicks, iDenNn Iinan
QJelilen Sinn n Iofort klar erRennen Srenzt hier fait Die er eich=

HNUNsScCHh Maupaffants (Dder neuerlich 1Die.
TMAS« (391 er eu  en üÜberfeßungen und Be=

ber mwährenD Der alte »Dienft«, gefreu arbeitungen au  e Aber anDderfeits hat
Öer Wirklichkeit er »Erde«, DOT Oem DEer= Oie Geftalt 0OPs geheimnisvollen »FeDder:
onalen „Herrn« an unÖ hieraus geraDe ipiel« mie Parallelität zZu »Kleinen«
feine Perfonalität SEeEIDaANN, e nu  - ene&s, und Die Grobheiten Dder Norman:
er en en »großen abfitrakten Bil= nen SESgEenN Qie eu  en untericheiden
Oern« unÖ zZu Es er » Zeiftf« unÖ OPes nicht viel DONn ren Grobheiten gegen.  =  =
»Geichicks« So eg die iefere Antmort einanDer,
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immer Spannung hält. Wie fehr hat die Kunft chieftls kaum efivaa ge=untericheiden fich ele Künftler DonNn mein. Nur mit er oman hat fie
anderen, Oie ilDlich gelprochen, Denn Berührungspunkte, aber DbIoß Inhalt:

handelt fich um chon feit ahr:  =  = lichen, nicht im Ormalen. Man braucht
ehnten entfernten opf mit langen nur et{ma ein Einfiedlerbild chmwminds mit
Haaren unÖ lamtenen GemwmändDern einher: em Schieftlichen vergleichen,iIchreiten unÖ© chon am ren bitand Oas nmögliche er Gleichzeitigkeit
DO Volk bekunden, mwährendD ipüren. Einiges unferem Maler eben
unfere Einfamen für fich bleiben mvollen, Ooch ipäteren PerioDden zugerfolflen,gerade Dem dienen. ennn ‚ auch Sanz mit einem eien

Einem Qieler nlamen mwollen IDir eute verichmolz, mmerhin berechtigt,
en kleinen eiu atten, auf Schieft! Rurz nen Romantiker nennen.
Qie Gefahr Hin, als Ruheftörer eın mwen Seift el DON Jahrzehnten NÖ=s
angebrumm mwerden, Dis Dder Verdacht vren mir 0as Wort oman mm mit
DIoßer Neugier übermundDden ift, ıwWar inem harmoniemidrigen Nebenklang., Zzu
handelt fich in Toten, aber hin=z mal eute, er eit der Wirklichkeiten
ter leinen erken eht er Künftler ım.  N DON ungenNeurem usmaß, harter Not=
iner noch lebendDig DOT uns, in erwenDigkeiten unÖ EnticheiDungen,
Kifch, 1DIie Finfame leicht finD, JE: entichloffenen DRehr DO Gefühl, hat
iprächig un in leinen Worten haftig un© Pg ROomantiiche üblen Leumun®d.,
ecRig, FremÖen gegenüber mißtrauifch, Aber ichon beginnt ein michmwung
aber Doch leicht erIDa  H+  rmbar. Das DerDer Wertung fich vorzubereiten.
Matthäus Schieft!l, Der unlängft lein mwirklich totale en hat eben Doch ein
Münchener Vorftadthäuschen verlaillen hat, mfaffenderes Lebensgefühl, als Oaß

Qie große eile en Sternen IN auf Qie auer DO  ; er mwirklichen Welt
zufrefen. allein gefättigt merden kÖönnte Man mDirü

Cajetan Bmald, Qem IDIFr ID aus auf Oem Gebiet er oman 0as Echte
gezeichnete er über Schieft! DerOan. DO Unechten cheiden lernen, So hat
ken!, fagt einmal, inan KÖönne über Qie über 0as vromanfı VolkslieO

VonStoffmelt Oes nitiers Ichreiben: erit ng pr Berliner Univerfitätsprofel:
{tillen Menichen un Dingen, Das 19 lor urf er Die befreienden Or{te
veilen gelagt, Oaß 1DIr au für unfere geiprochen »Das Volksliedgut OP$S
Shkizze kein befferes miıllen. Der lahrhunDderts in aufch un ogen
ftillen Stoffmelt entipricht bei unlerem als ‚romantilch‘ bezeichnen unÖ amı
un  er auch Qie Stille leiner egegile un abzulehnen, ift nicht Nnur eine abmegige
arum Die beruhigte Form. Was en Terminologie, Hinter inr eht Qie euftfe
moDerne Küntftler n! oft aqus Durchgängige Verkennung lebenDigiter
{tillen LanDichaft gemacht! Die Anrf: Ta einer mwahrhaft Dionyli  en s=
FESUNGS hres Inneren en fie hinein. liederneuerung, Die eine Antmort 0OCs
gemvoben un { Bilder voller Zwielpältig= urm un rang auf Qie entfeelte Auf:
Beiten geichaffen bjekt un Subjekt Rlärung 0as Bild 0OPs 19, JahrhunDderts
müffen eben en gleichen Atem en und echter Omanfı mitgeformt Haben«

Wir IHle kennen Oen großen Entmick (Archiv für Mufikforifchung, 1938, eft 3,
lungsftrom er Kunft 19, JahrhunDert 92959 in Ddem Artikel: Die volkskundDd=
unÖ bis ZUr Gegenmart: Klaffiziemus, iche MethoDe er Volksliedforfchung).
Romantik un© Biedermeierei, Realismus, Es kann fich Oomı! nNnur arum handeln,
Naturalismus mit leiner arı Impreffio= ob Die unft chieftis echte Romantik

0Der chmächliches Epigonentum., icht1smus, Symbolismus, Expreifionismus,
nNneue Sachlichkeit un© Oas Gemilfch DOnN alles, IDAs zeitgemäß ft, echt, un
alledem, 0as Qie heutige unift ennzei nicht a  es ; unzeitgemäß ift
ner, Qie noch nicht weiß, © aus inr echt. Der perfönliche Faktor, 0as en
mwerden foll. Mit all Oielen Kunftmeilen Künftlers Oas EnticheidenDde., Fine

Kunft, Die AusDruck ge  Ollenen
Matthäus Schieftl, ünchen 1922, Ge: Perfönlichkeit ift mmer echte Kunft,

fellichaft für chriftliche Kunft, unÖ Mat= auch ivoenn fie unbeachtet Dbleibt. War
Höchft=Bre=thäus Schieftl=Zeichnungen, Spi61mweg, er Oöben vierfen StOcCk

SEeNZ 1924, Seeverlag., Münchener Mietshaufes, abfleits DON der
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breiten Öffentlichkeit, eine enBild= Drachen zurückfchauern 0Der Verluchungen
chen malte, nicht ein chterer Künftler als abmeiflen (wmobei unler Maler gegenüber
Die Ssroßen Kartonmaler feiner eit mit andern ets zart unÖ vo bleibt);
ren angelernten akadem  en Formeln, MDir fehen befinnliche Bauern unÖ Schäfer,
aler, Die fi  - Qie Welt bemundernd RämpfendDe, erbenDe un pilgernde Rit=
iIcharte? ter, Geftalten er Heiligenlegende, aus

Wer Schieft! Rannte, konnte nicht einen Sagen un Märchen, 4qU s Dem en fah=
rvenDder Sänger, Totentanzbilder, (timzAugenblick Zweifel fein, Oaß gerade

10 ichaNen mußte, 1DIE Pr gefchaffen hat, mungsreiche Landichaften mit Burgruinen,
Oaß ihn es fIremDe GemandD unertraäg= vermwitterten Dorfkirchen unÖ Bildftöcken,
lich eingeengt P, Wir RKÖönnen Oas Ja mittelalterli StädÖte un üniter. Un

efis P eu  [&} LanD unÖ eu  egüberall QOoOrf beobachten, PT nicht er
uriprüngliche Dichter fein Ronnte, oNDdern Volk, Qem feine 1e gehört,
ein »KOomponierer« fein mußBfte, 1DIE etıva einmal, SAaNz vereinzelt, ein italie
in Oen figurenreichen gefchichtlichen Bil= nifches Of{1D aus einen ReifezShkizzen:  =  =

eine anQ.ern auf chlo ainberg. büchern aufgreift, ir0 unbemu eine
Ichrift ift ZIDAaAr Aul hier noch Deutlich, üÜberfegung ins Deutiche.
aber Stelle OPs rilch riefelInden uells Deutich altmeiiterlich IDar auch eine
er Empfindung ftraft geftautes er. Maltechnik. Er mDOllte mwmilfen DON
Auch PT en Dichter gegenüber. dem er neuzeitlichen Art, Oie Farben gleich
Beter zurücktreten en mußBßte, fertig hinzufegen da IDUrOP fäuberlich
1DIEe bei e  inen Altarbi  ern, merkt Der untermalt, erfit allmählich Qie FarbigkReit
Kenner feiner ureigenen chÖöpfungen, gefteigert unÖ mit aluren nachgearbeitet,
mal leiner unmittelbar infpirierten Zeich= Dis Die Leuchtkraft rreicht IDAaTr, Oie eine
HNUuNgen, Daß e?' Perfönlichites unterichla Bilder faft Wettbemerb mift Oen Wir=s
en hat. Oas ihm kungen er Glasmalerei {reten 13ßt,
Durchaus 1ag, konnte kommen, Oaß Qie Schieft! hat eine GemeinDdDe, unÖ fie
Friliche er eriten nNIimurfe unÖ Dder nicht gering. In en Sroßen aleriıen
ertigen Tafeln fo mehr nachließ, Je 1IDIrO mMan reilich eine Bilder vergeblich
änger Bild arbeitete ehr en Zu en Meiftern eriten Ranges
als einmal mußten ihn gufe FreunDde Dbes mir mMan ihn ja auch mwohl kaum zählen
chmören, nun die and DO Oen Bildern Dürfen. EsS Die große Form, Qie
Z laffen, Qie nur verlieren aber nicht Hintergründe Öffnet, mWie bei Brueghel, Es
Sem  innen RÖönnten. Mit BefremÖen haz Dieibt Ddoch eg chlichte LiebensmürDig
ben 10ir arum Qie Nachricht ernomMmMen, Reit, Aber gerade Oadurch er ein
DQaß Die unfertigen Bilder, Oie Schieft! Mann OpPs Volkes Semorden, en Ge=z
icht ahl Hinterlaffen hat, Man mMUut unverdorben ift un en Phan=z
gels teitamentarilcher Verfügung nNnun DON 'alle Zauberland träumerilfcher
em vremÖen Künftler »fertig« gemalt Ilufionen IDE' ber vielleicht mwerden Pe1IN.
ivervoen lollen. Wie kÖönnte ein anderer mal neue ugen auch ihn nNeu ehen, 1DIE
Oas meililtern, Pr oft verfagte! Ja iIchon oft in Dder

Wie Schieft! er FEinfamkeit unÖ Dder un ge  en Wer kann
Schweigfamkeit fich mwohliten fühlte, mwmiffen? Kreitmaier
I0 uns auch feine unift Oen Fin
lamen unÖ Schmwmeiglamen. Wir Vieles konnte in Dieler Rurzen Wiür:
nicht Ddie 1uft er Großftädte mit hren Oigung nicht gelagt oDer NUur angedeutet
prunkvollen Paläiten unÖ Vergsnügungs- werden. Wir mülfflen arum Qie eler
itätten, IonDdern en rZ  n Duft er er Stimmen auf en längeren uflaß
heimatlichen Scholle Wir en da in über Schieft! vermeifen, er 90, Band
Der, ÖOife umigen Wielen un neben (1915/16) Seite 579588 finden Noch
filbern gligernden achlein pielen, mwelt. eingehender unfterr!ı  en ber en un©
entrückte ausner, Die fich mit den Tie- Werk OPs alers Qie beiden Dereits QQe=
ren Oes Waldes unterhalten, ein Buch nannfen Bücher Oßmalds. mit ren zahl=
ODer Betrachtung vDertie find, rei  chen, es Wefientliche kennzei  nenden
FriedenfuchenDe tröften, DOTFP urmeltlichen Abbi  ungen,.


